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Der Seſſion letztes Viertel
Am morgigen Dienstag nimmt der Reichstag ſeine Arbeiten

wieder auf Die erſte Sitzung nach der Vertagung wird ſich
mit Petitionen beſchäſtigen doch dürften die meiſten der
auf der Tagesordnung ſtehenden Petitionen die von der
Petitionskommiſſion vörberathen ſind Erörterungen kaum
noch hervorrufen Nichtsdeſtoweniger erſcheint es zweifel
haft ob es richtig iſt Fragen von prinzipieller Bedeutung
wie die Einſührung des Befähigungsnachweiſes im Bau
handwerk ſogleich in der erſten Sitzung zur Erörterung zu
ſtellen bevor die Fraktionen Gelegenheit gehabt haben ſich
mit den betreffenden Petitionen zu beſchäftigen und die
Redner zu beſtimmen

Schon in der erſten Sitzung gedenkt die Freiſinnige Volks
partei eine Jnterpellation über die Fleiſchtheuerung
einzubringen die Sozialdemokraten werden vorausſichtlich
ein gleiches thun und ſobald ſich die Regierung bereit
erklärt die Jnterpellation zu beantworten wird die Frage
auf die Tagesordnung geſetzt werden Man darf geſpannt
ſein ob der preußiſche Landwirthſchaftsminiſter von Pod
bielski auch vor verſammeltem Reichstag die Behauptung
eine Fleiſchnoth giebt es nicht aufſtellen wird Jeden

falls werden die Aeußerungen die er in der Agrarier
verſammlung in Düſſeldorf gethan hat wie ſein ganzes
Verhalten in dieſer Frage gründlich unter die Lupe ge
nommen werden

Das Hauptſtück der kommenden Reichstagsſeſſion wird
natürlich der Zolltarif v Der Bericht der Kommiſſion

liegt bereits in zwei umfangreichen Bänden gedruckt vor
ſo daß die zweite Leſung ſogleich en kann nachdem
ſich der Seniorenkonvent darüber ſchlüſſig gemacht hat ob
mit dem Tarifgeſetz oder mit dem Zolltarif angefangen
werden ſoll Unzweifelhaft liegt die e eh bei dem
Tarifgeſetz nachdem alle Beſtimmungen über Mindeſt
ölle in den Paragraph 1 des er eſetzes aufgenommennd Hier kommen die Beſchlüſſe der Kommiſſion in Frage

die von der Regierung wiederholt als ungannehmbar be
zeichnet worden ſind alſo die Erhöhungen der Mindeſtſätzer Getreide und die Einführung von Mindeſtſätzen für
Vieh und Fleiſch ſodann die Beſtimmung wegen A r
der Kommunalabgaben auf Lebensmittel die Vorſchrift da
der neue Tarif äteſtens am 1 Januar 1905 in Kraft
treten ſoll und ſchließlich die in der zweiten Leſung von der
Kommiſſion beſchloſſene Beſtimmung über die Verwendung
der Ueberſchüſſe aus den Lebensmittelzöllen zur Wittwen
und Waiſenverſorgung Ueber dieſe entſcheidenden Frageu
möglichſt bald die Abſtimmung herbeizuführen
liegt im Intereſſe ſowohl der Regierung wie
der Parteien des Hauſes Werden dieſe Fragen
zurückgeſtellt und zunächſt die Berathung über den Tarif
mit ſeinen 946 Petitionen eröffnet ſo wird das Intereſſe
im Hauſe bald erlahmen und infolge der Diätenloſigkeit
bald Beſchlußunfähigkeit eintreten Jedenfalls iſt
eine gründliche Durchberathung der einzelnen Zoll
poſitionen erforderlich Ein Ende der Berathungen iſt nicht
leicht abzuſehen wenn über die Zollpoſitionen einigermaßen
ſachlich entſprechend der Bedeutung der dabei in Betracht
kommenden Jntereſſen verhandelt wird Die Linke des
Reichstags denkt ſicherlich nicht an Obſtruktion aber ſie
wird darauf beſtehen daß eine eingehende Prüfung
der einzelnen Poſitionen erfolgt und daß Beſchlüſſe auf
Zollerhöhungen nur gefaßt werden wenn die zur Beſchluß
fähigkeit erforderliche Anzahl von Stimmen von den
ſchußzöllneriſchagrariſchen Mehrheitsparteien geſtellt werden
Die Verhandlungen über den Zolltarif werden wenn ſie

bis Weihnachten nicht zu Ende kommen nach der Weih
nachtspauſe unterbrochen durch die Verhandlungen über den
Etat Da der Etat bis zum 1 April fertiggeſtellt werden
muß wird wenig Zeit für andere Fragen der er
übrig bleiben zumal die Rückſicht auf die bevorſtehenden
Neuwahlen eine breitere Erörterung aktueller Fragen beim
Etat zur Folge haben wird Aus dem vorigen Abſchnitt
der Seſſion wird in den neuen übernommen der Geſetz
entwurf betreffend die gewerbliche Kinderarbeit Die
Kommiſſion die mit der Vorberathung des Entwurfs be
traut iſt wird in den nächſten Tagen zuſammentreten Ob
dem Reichstag noch weitere Vorlagen gemacht werden ſteht
zur Zeit nicht feſt Neuerdings iſt die Nachricht durch die
Preſſe gegangen daß noch ein Geſetz über die Erhöhung der
Militärpenſionen in der jetzt beginnenden Tagung
vorgelegt werden ſoll Ein ſolches Vorgehen würde wie wir
vor ſchon nachgewieſen mit der Finanzlage des
Reichs ſchlecht vereinbar ſein hat doch erſt kürzlich in der
Zolltarifkommiſſion der Schatzſekretär Frhr v Thielmannfür 1903 ein Defizit von 150 Millionen in Ausſicht
geſtellt Unter ſolchen Verhältniſſen erſcheint es nicht an
gezeigt mit einer Erhöhung der Militärpenſionen vorzu
gehen während andere wichtige Fragen die die Aufbeſſerung

der Unterbeamten die Reform des e rſchuſſes u a aus Mangel an Mitteln zurückgeſtellt werden
müſſen Die Rückſicht auf die Reichsfinanzen verbietet auch
das in der vorigen Tagung nicht erledigte Garantiegeſeh
für die oſtafrikaniſche Bahn von Dar esSalaam nach Mrogoro
erneut r Kulatkung zu ſtellen Wenn kein Geld vorhan
den iſt für Kulturau 8773 im Lande ſo dürfen erſt recht

icht die Mittel der Steuerzahler für hinſichtlich ihrer Zu
zweifelhaſte Bahn bauten in Afrika verwendet
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Deutſches Reich
v Ueher d Säg und Perſonalnachrichten d

eber den Beſuch des Kaiſers in Frauenburg wir
noch berichtet Der Kaiſer wurde an der Hauptpforte der Dom
kirche von Biſchof Dr Thiel und der Domgeiſtlichkeit
empfangen Jn ſeiner Begrüßungsanſprache hob Dr Thiel
hervor daß Ermland auch in der ſchweren Zeit am Anfang des
vorigen Jahrhunderts die Treue gegen das Vaterland bewahrt
habe und ſo werde es ſtets ſein gemäß der Deviſe die Friedrich

Wilhelm III dem Domkopitel und der Diözeſe gegeben habe
Religion gegen Gott Treue gegen den König

Der Kaiſer dankte lobte die patriotiſche Geſinnung der Diözeſe
und verſprach allezeit Beſchützer der katholiſchen
Religion zu ſein Sodann verſicherte er den Biſchof ſeines
beſonderen Wohlwollens das dieſer auch bei ſeinem Großvater
in hohem Grade genoſſen habe Späler begab ſich der Kaiſer
mit Gefolge in das biſchöfliche Palais Nach ungefähr 1/2ſtün
digem Beſuch trat der Kaiſer gegen 1 Uhr die Rückfahrt an

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Sachſen ſind
am Sonnabend incognito in Paris eingetroffen und von dem
deutſchen Botſchafter Fürſten Radolin dem Geſandten v Schloezer
und den übrigen Mitgliedern der deutſchen Botſchaft am Bahnhof
empfangen worden

Das Finanzſtzſtem Witte
Der bekannte Publiziſt Paul Rohrbach hat unter dieſem

Titel zwei vorerſt in den Preuß Jahrbüchern erſchienene
Aufſätze im Verlage dieſer Zeitſchrift ſelbſtändig herausgegeben
Rohrbach hat ſich durch Reiſen in Rußland und durch eingehende
Studien der einſchlägigen ruſſiſchen Litteratur eine nicht gewöhn
liche Kenntniß auch der wirthſchaftlichen Verhältniſſe unſeres
öſtlichen Nachbars verſchafft Seine Publikationen athmen den
Geiſt des ernſthaften Schriftſtellers der nicht zur Feder greift
nur um zu ſchreiben ſondern um ſeinen Leſern etwas zu ſagen
was ihrer Aufmerkſamkeit werth iſt Sie bieten überdies eine
ſolche Fülle thatſächlichen Materials daß man aus allen dieſen
Gründen an ihnen nicht ſtillſchweigend vorübergehen darf Das
gilt insbeſondere auch von der vorliegenden Schriſt deren Jn
halt aus den Preußiſchen Jahrbüchern im weſentlichen in die
großen Tagesblätter übergegangen iſt Der Kernpunkt iſt die
wirthſchaftlichen Geſammtkräfte Rußlands haben
ſich während der ganzen Periode der Witte ſchen Herrſchaft in
erkennbarem Niedergange befunden und es ſei nur der
ununterbrochenen Anleihewirthſchaft ſowie der ſkrupelloſen Ver
ſchleierungskunſt des Finanzminiſters zu danken wenn dieſe
Thatſache bisher weder außerhalb noch innerhalb Rußlands
weiteren Kreiſen zum Bewußtſein gekommen iſt Dieſer Satz
wird unter Anführung eines großen Zahlenmaterials und unter
eingehender Würdigung der Entwicklung der intereſſirenden
Konſumartikel wie Baumwollenwaaren Zucker Thee Petroleum
Branntwein Tabak zu beweiſen geſucht Der Verfaſſer ſtützt
ſich dabei hauptſächlich anf Kritiken zweier ruſſiſchen National
ökonomen Scharapow und Butin

Dieſe Ausführungen Rohrbach s ſind von autoritativer
ruſſiſcher Seite bisher nnerwidert geblieben Aller

dings iſt eben jetzt eine anonyme Broſchüre VBerlin Hugo
Steinitz Verlag erſchienen die aber über ganz allgemeine
Redensarten nicht hinauskommt und an keiner Stelle den Ver
ſuch einer Widerlegung der Rohrbach ſchen Behauptungen macht
wiewohl ſie doch eigens zu dieſem Zwecke erſchienen iſt

wenigſtens nennt ſie ſich ſelbſt Zur Kritik der Kritik des
Syſtems des Ruſſiſchen Finanzminiſters und polemiſirt gegen
Rohrbach Ein anderes Schriftchen widmet dem ruſſiſchen
Finanzminiſter ein Gedenkblatt zum zehujährigen Miniſter
jnkiläum B Kaufmann Berlin Der ungenannte Autor
preiſt die Verdienſte des Günſtlings des Zaren in begeiſterten

Worten Er verſagt ſich Worte der Kritik und nimut auch von
den Angriffen Rohrbach s keine Notiz Wir begreifen es daher
ſehr wohl daß Paul Rohrbach als deutſcher Patriot die
wirthſchaftliche Entwickelung Rußlands iſt wahrlich für

Deutſchland aus politiſchen und ökonomiſchen Gründen nichts
weniger als gleichgiltig ungednuldig wird und ſehnlichſt er
wartet daß die Debatte über ein Deutſchland ſo brennend
angehendes Thema nun end tig in Fluß komme und bleibe
Aber Rohrbach wird doch noch und hierin ſtimmen wir ein
mal ausnahmsweiſe mit der Kreuzztg überein Geduld
üben und abwarten müſſen ob von offizieller ruſſiſcher Seite
ſeine Mittheilungen Anfechtung erfahren werden Eine Dis
kuſſion in der deutſchen Preſſe wäre ja zunächſt unfruchtbar Sie
kann erſt dann Gewinn haben wenn der Thatbeſtand geklärt
iſt Das wird erſt dann der Fall ſein wenn Witte geſprochen
hat oder ſich auch weiter in Schweigen hüllen ſollte

Marxiſten und Reviſioniſten
Jm Oktoberheft der Sozialiſtiſchen Monatshefte hält Eduard

David der temperamentvollſte Vertreter des Reviſionismus
eine kritiſche Nachleſe zu der Parteitagsdebatte über die Neue

Zeit und die Sozialiſt Monatshefte Man hatte
in München den geiſtigen Rückgang der Neuen Zeit u a auch
dem Fernbleiben der Reviſioniſten auf das Schuldkonto ge
ſchrieben David erwidert hierauf mit feinem Spott

Wie haben wir denn nicht vor und nach Hannover gehört
Bernſtein und Genoſſen ſeien Konfuſionäre unwiſſende
und verſchwommene Köpfe die nur langweilige Nörgeleien
und Haarſpaltereien vorzubringen hätten die rein gar nichts
Neues nichts Jntereſſantes nichts von Bedeutung zu fagen
wüßten Hat man uns nicht als armſelige Tröpfe bingeſtellt
gegenüber der höheren Intelligenz und unfehlbare Weiddeitre Wächter des Prinzips Mußte man den Revi
ioniſten nicht Dank wiſſen daß ſie ihren langweiligen

Aufkläricht wo anders hinleiteten und damit nicht den
reinen Born des Marxismus der in der Neuen

eit in kryſtallener Klarheit dem nach Aufklärung dürſtenden
rbeiter ſprudelt verunreinigten Und nun macht man uns

den Boycott der Neuen Zeit zum Vorwurf verlangt wir

ſtrahlende Sonne des reinen Marxismus mitſtoniſtiſchen Nebel verduntein dem revi
Aehnlich wie Vollmar warnt David zum Schluß vormatiſcher Erſtarrung chluß dog

Eine Bewegung die die Welt erobern wigeiſtiger Beziehung Bewegung leſen en
erkannte Parteilehren müſſen körrigirt und wenn nöthig
gänzlich preisgegeben werden Denn jeder mitgeſchleppte
theoretiſche d r muß über kurz oder lanne fwub auf der Bahn zu praktiſchen Ecfolgen

Der Antrag über die Sozialiſtiſchen Monatshefte den
Boykoött zu verhängen iſt bekanntlich auf dem Parteitage nach
dem ſelbſt Bebel ſich gegen ihn ausgeſprochen hat ſang und
klanglos in der Verſenkung verſchwunden Wie wenig tm
übrigen die Reviſioniſten geneigt ſind die in der Debatte von
dem Parteitage gegebenen Direktiven zu reſpektiren zeigt die
Ankündigung der Sozialiſtiſchen Monatshefte daß die nächſten
Nummern Aufſätze enthalten werden u a von Ed Bernſtein
v Vollmar Wolfgang Heine Schippel v Elm und anderen
bekannten Vertretern der reviſioniſtiſchen Richtung

Politiſches
Zu der brennenden Tagesfrage über den Nichtempfang

der Burengenerale veröffentlicht die Frankf Ztg eine
intereſſante Unterredung ihres Haager Korreſpondenten mit
Dewet Nach einigem Zögern ſagte der General folgendes

Selbſtverſtändlich ſind die Auslaſſungen der Norddeutſchen
Allg Ztg nicht pure Erfindung aber die Ueberm
lungen wurden uns von einer dritten Seite gemacht dieuns nicht direkt genng dünkte Einer einigermaßen offiziellen
Einladung hätten wir ohne weiteres Folge geleiſtet und ganz
beſtimmt hätten wir uns an den engliſchen Geſandten
gewandt wenn dies offiziell gewünſcht worden wäre
Aufforderungen die uns nicht beſtimmt und deutlich genug
ſind können für uns nicht maßgebend ſein Aber, fuhrDewet fort im Grunde genommen muß es uns widerſtreben
zu einem Kaiſerbeſuch genöthigt zu werden Jch wünſche hier
nicht mißverſtanden zu werden denn die Perſönlichkeit des
deutſchen Kaiſers iſt mir außerordentlich ſympathiſch
und ſie ſteht mir und meinen Bruder Generalen hoch und hehr
Wir würden es uns zur großen Ehre gerechnet haben wenn
ein ſolch illuſtrer Fürſt uns einfache Leute hätte ſehen wollen
aber der Beſuch beim Kaiſer hätte nothwendigerweiſe den
Beſuch bei den Staatsob teuer aller Mächte
die wir bereiſen nothwendig gemacht Hierdurch würde unſere
Reiſe in das politiſche Fahrwaſſer gedrängt was wir unter
allen Umſtänden vermeiden wollen Wir ſind Privatleute
die herumreiſen um für ihre unglücklichen Landsleute Geld zu
ſammeln Das iſt ganz allein unſer Zweck nichts anderes
und dieſen Zweck wollen wir klar und reinlich feſthalten

Dieſe Auffaſſung der Generale entſpricht vollkommen den von
vornherein verbreiteten Nachrichten über den Zweck der Europa
reiſe der Generale Es ſcheint alſo die Meldung daß Dewet
im Namen ſeiner Freunde einer Anregung den Kaiſer um eine
Audienz nachzuſuchen freudig urd ſofort zugeſtimmt hätte nicht
ganz richtig Jedenfalls ſteht feſt daß eine Audienz von Seiten der
Burenführer nicht nachgeſucht worden iſt Neueſtens meldetübrigens
daſſelbe Blatt in einem Privattelegramm aus Berlin Ein Ver
trauensmann der Burengenerale erklärt in einem Eilbrief an
Richthofen daß die Generale eine Audienz beim Kaiſer
lebhaft wünſchen und immer gewünſcht haben mit
allen Formalitäten einverſtanden ſind und hoffen die An
gelegenheit noch zu einem befriedigenden Abſchluß bringen
zu können Die Reiſe iſt nicht aufgeſchoben

Zur Frage der Neubeſetzung der vakanten Oberpräſidenten
poſten verzeichnet neuerdings der Hann Corr das Gerücht
Geheimrath Conrad Chef der Reichskanzlei ſei zum
Oberpräſieenten von Hannover auserſehen Herr
Conrad habe ſich als Regierungspräſident von Bromberg nicht
nnr den Ruf eines außerordentlich tüchtigen und wohlmeinenden
Verwaltungsbeamten erworben ſondern auch ſtets volle politiſche
Neutralität zu wahren verſtanden

Die Berufung des wegen ſeiner Kanalgegnerſchaft gemaß
regelten früheren Landraths von Dallwitz zum Perſonal
referenten im Miniſterium des Jnnern erregt allgemeines Auf
ſehen Jn der Köln Ztg weiſt eine Zuſchrift aus konſervativen
Kreiſen auf eine u dillige Bevorzugung des kleinen durchſchnitt
lich vermögensloſen Adels in der Verwaltung hin Bei Herrn
v Dallwitz kommt dazu daß er im Abgeordnetenhauſe unter den
agrariſchen Konſervativen den intimſten Gegnern des
Reichskanzlers und des Miniſterpräſidenten Grafen Bülow
geſeſſen habe Es heißt dann weiter

Es iſt nicht anzunehmen daß er ſeine politiſche Ueber
zeugung ſeitdem geändert hat Wenn man nun bedenkt wie
liebenswürdig Graf Bülow erſt vor einigen Monaten von
dieſen Konſervativen wieder im Abgeordnetenhauſe behandelt
worden iſt ſo iſt die Berufung des v Dallwitz gerade
auf den auch politiſch ſo außerordentlich wichtigen Poſten des
Perſonalreferenten im Miniſterium des Jnnern in der That
ſo auffallend daß man darüber nicht erſtaunt genug ſein
kann Zweifellos hat ihr aber doch Graf Bülow in ſeiner
Eigenſchaft als Miniſterpräſident zugeſtimmt Hier ſtehen wir
vor einem Räthſel Eine Löſung wäre die an welche wir
aber nicht alle glauben können und wollen daß ſichnämlich eine Behauptung der Agrarier bewahrheiten ſollte
wonach der Reichskanzler im Herzen J nz mit
ihnen einig ſei und ſchließlich doch noch die höheren Ge
treidezölle acceptiren werde was er bisher lediglich dem Aus
lande gegenüber nicht geköonnt habe wozu er aber imſtande
ſei nachdem dort die Ueberzengung von ſeiner Nothlage
durchgedrungen wäre Wir halten den Grafen Bülow ſo
unwürdiger Spiegelfechterei nicht für pbig Aber
auffallend ſehr auffallend bleibt es doch daß unter ihm
als Miniſterpräſident im Miniſterium des Jnnern demonſtrativ
eine Richtung degünſtigt wird die ihm ſelbſt politiſch
ſchroff gegenüberſteht

Die konſervative Preſſe iſt über dieſe Zuſchrift entrüſtet die
ſollen wieder ſür die Neue Zeit ſchreiben ſollen die D Tagesztg bezeichnet ſie als ein Denunziatiönchen die
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Kreuzzig als eine Denunziation Darüber mag die Köln
Zig mit ihnen rechten Sonderbar höchſt ſonderbar iſt es
aber daß eine der einflußreichſten Stellen im Miniſterium mit
einem erwieſenen Gegner der Politik des Reichskanzlers und
der preußiſchen Regierung beſetzt wird

Unter den verſchiedenen Mittheilungen die über angebliche
Anerbietungen der Regierung an den Oberbürgermeiſter a D
Witting verbreitet wurden war auch erwähnt worden daß
Witting das Präſidium der Anſiedlungskommiſſion
übertragen werden ſollte Jn einer gelegentlichen Bemerkung
erwähnt die Zukunft die von dem Bruder des jetzigen Bank
direktors Witting Maximllian Harden herausgegeben wird
daß dieſer Poſten ſeinem Bruder damals thatſächlich angeboten
worden ſei

Die offiziöſe Preſſe iſt nach den letzten Aeußerungen
derer v Frege und Rettich guter Dinge Sie glaubt an einen
endgiltigen Sieg über die Rechte und rückt nun gegen die
Linke vor um ſie zunächſt durch gütliche Ermahnungen für die
Regierungsvorlage zu gewinnen Die Neue Pol Korreſp

ſchreibt nämlich d RechtScheinen ſomit bei den Parteien der RechtenAnzeichen daſue geltend zu machen daß man dort die Parole

alles oder nichts fallen laſſen will ſo möchte es ſich auf
liberaler Seite wo man mit Recht ſo energiſch für
Handelsverträge eintritt vielleicht empfehlen zu er
wägen daß der Abſchluß der letzteren überhaupt in Gefahr
geräth wenn der Tarifentwurf abgelehnt oder zurück
gezogen wird Der Abſchluß von Handelsverträgen auf der
Baſis des alten Tarifes würde außerordentlich ſchwierig ſein
und dies um ſo mehr als die Staaten mit denen wir kontra
hiren wollen naturgemäß ihre Anſprüche bei dem Nicht
zuſtandekommen eines neuen Tarifs ſteigern werden Die
verbündeten Regierungen ſind aber ſoweit wir informirt ſind
keineswegs gewillt die Land wirthſchaft ohne
genügenden Schutz zu laſſen und ſie würden eher auf den
Abſchluß von Handelsverträgen überhaupt verzichten
als in dieſer Beziehung zu weit gehen

Bange machen gilt nicht Jeder Menſch weiß daß die Re
gierung auf Handelsverträge nicht verzichten kann was ſie auch
bisher ſtets betont hat Selbſt wenn Regierung und Rechte ſich
auf der Baſis des Entwurfes der erſteren einigen würde iſt der
Tarif noch lange nicht geſichert Jedenfalls wird die geſammte
Linke nicht müde werden auch die Regierungsvorlage
auf das Entſchiedenſte weitee zu bekämpfen

Der Bundesrath hat Sonnabend Nachmittag 2 Uhr unter
dem Vorſitz des Reichskanzlers Grafen v Bülow eine Plenar

ſitzung abgehalten chVerſchiedentlichen Nachrichten über Kaiſerbeſuche tritt
die Münchener Allg Ztg entgegen Das Blatt bemerkt
jedenfalls oſfiziös Eine Wiener Korreſpondenz verbreitet
Meldungen des Jnhalts daß über den Gegenbeſuch des
Kaiſers Wilhelm und des Zaren in Rom bereits Be
ſtimmungen getroffen ſeien Wie wir ans ſicherer Quelle er
fahren beruhen alle dieſe Mittheilungen auf Erfindung und
Kombination wie übrigens auch die kürzlich wieder auf
gefriſchten P dungen von einem Jagdbeſuche Kaiſer Wilhelm s
in Ungarn atz auch die Libre Parole die angebliche
Meldung von einem Beſuche Kaiſer Wilhelm s in Frankreich
und einer Zuſammenkunft mit Loubet in Cannes in einem
langen grollenden Artikel beſpricht ſei in dieſem Zuſammenhang
der Kurioſität wegen erwähnt

Jm Briefkaſten des Kladderadatſch konnte man wie
ſchon einmal erwähnt ſeit einiger Zeit leſen Hr v Bennigſen
habe vor dem Scheitern des Zedlitz ſchen Schulgeſetz
entwurfs vom Kaiſer eine Audienz nachgeſucht und bewilligt
erhalten Die Folge dieſer Audienz ſei die Zurückziehung des
Entwurfs geweſen Gleichzeitig wurde allgemein der berechtigten
Verwunderung darüber Ausdruck gegeben daß die national
Uberale Preſſe und Partei ſich auf die verſchiedenen An
zapſungen nicht im mindeſten rührte Nun iſt der Bann des
Schweigens gebrochen Ver Generalſekretär der national
liberalen Partei in Hannover hat erklärt daß den dortigen
Parteiführern von einer ſolchen Audienz nichts bekannt
geweſen iſt Nach authentiſchen Mittheilungen habe Herr von
Bennigſen vor der bekannten Reichstagsrede eine Audienz beim
Kaiſer weder nachgeſucht noch überhaupt gehabt

Kirche und Schule

Gegen den Paſtor Dörries Hannover wurde ein
Disciplinarverfahren eingeleitet weil er auf dem
national ſozialen Parteitage einen Vortag hielt über das Thema
Verdirbt die Politik den Charakter Es wäre intereſſant

zu erfahren infolge welcher Anſchauungen gegen Herrn Paſtor
Döries das Verfahren eingeleitet wurde

Parlamentariſches

Auf der Tagesordnung der erſten Sitzung des Reichstags
ſteht u a der Kommiſſionsbericht betreffend die Haftung der
Beſitzer von Automobil oder Motorfahrzeugen für
Sachbeſchädigung Die dem Bericht zu Grunde liegenden Peti
tionen hatten den Erlaß eines die Haftpflicht regelnden be
ſonderen Reichsgeſetzes in Antrag gebracht Die Mehrheit der
Petitionskommiſſion des Reichstags hat es jedoch als nicht hin
reichend begründet erachtet die bezüglichen Beſtimmungen des
Bürgerlichen Geſetzbuches anzutaſten So iſt denn voraus
zuſehen daß vorläufig auf dieſem Gebiete keine reichsgeſetz
liche Aenderung vorgenommen werden wird

Für die morgige Reichstagsſitzung iſt die Tages
ordnung her ausgegeben worden Der Präſident hat nichtweniger als 40 Jerichte der Petitions kommiſſion auf
die Tagesordnung geſetzt An erſter Stelle ſteht der Bericht
über die Petition um Schaffung eines h deutſchen
Vereins und Verſammlungsrechts Sodann folgt eine Petition
um Einführung des Befähigungsnachweiſes im BVauhandwerk

Arbeiterbewegung

Wie ſchon berichtet iſt in Meerane ein Ausſtand in den
Webereien ausgebrochen und zwar ſind ſämmtliche Arbeiter undArbeiterinnen in die denen eingetreten nachdem die
Fabrikanten den von der Arbeiterſchaft aufgeſtellten neuen
Lohntarif endgiltig abgelehnt haben Um Mißverſtänd
niſſen vorzubeugen weiſen die L N noch ausdrücklich
darauf hin daß es ſich hierbei nicht um einen Ausſtand der

Textilarbeiter und Arbeiterinnen in ihrer Geſammtheit handelt
ſondern lediglich um eine Arbeitseinſtellung in den mecha
niſchen Webereien Die Spinnereien die Warpereien und
die Appreturanſtalten ſind dabei nicht in Mitleidenſchaft gezogen
Unſer er Korreſpondent meldet uns heute dazu noch folgendes
Die Zahl der Streikenden beträgt 4000 Die Fabrikanten er
klärten ihrerſeits an dem von ihnen aufgeſtellten Lohntarif keine
Aenderung vornehmen zu wollen Jn den Fabriken ſtehen ins
geſammt 5000 Webſtühle leer

Die Arbeit bei der Entladung der Baumwolldampfer iſt
wivtge des in Bremerhaven ausgebrochenen Ausſtandes ſchleppend
und ſtockt zeitweiſe ganz Von außerhals dort eingetrofſene
Arbeiter legten kaum daß ſie arbeiten begonnen hatten die
Arbeit wieder nieder aſſelbe thaten die Strecken
arbeiter der Eiſenbahnverwaltung welche von letzterer zumVerladen der Banmwolle geſchickt worden waren x

Heer und Flotte
17 Offiziere ſind aus der oſtaſiatiſchen Beſatzungs

brigade wieder ausgeſchieden und in der Armee angeſtellt
darunter hen ſich Oberſt Gruber welcher das 3 oſt
aſiatiſche Jnfanterieregiment befehligte er tritt in die bayeriſche
Armee wieder ein

Jn Magdeburg iſt der Contre Admiral z D und frühere
Reichskommiſſar im Seeamt Hamburg Robert Przewiſinski
im 72 Lebensjahre geſtorben

S M S Vineta iſt am 9 Oktober in La Guayra
eingetroffen

S M S Stein iſt am 10 Oktober in Spezia ein
getroffen und geht am 13 Oktober von dort nach Port Auguſta
Jtalien in See

Der Ablöſungstransport für die Schiffe auf der oſt
aſiatiſchen Station Transportführer Kapitänleutnant Glaue iſt
per Dampfer Kiautſchou am 10 Oktober in Gibraltar
eingetroffen und hat an demſelben Tage die Reiſe nach Genug
fortgeſetzt

S M S Ariadne iſt am 10 Oktober in Wilhelms
haven eingetroffen S M S Mars iſt am 10 Oktober in
Kiel eingetroffen

Verſammlungen und Kongreſſe

Der h Berlin hat ſeine Arbeitenin einer am Sonnabend Nachmittag abgehaltenen Plenarſitzung
zu Ende gebracht Von den Vorträgen die in ihr gehalten
wurden v der des Dr Jan naſch Erhebliches zur Auf
klärung über den Werth Südbraſiliens für die deutſche
Einwanderung und den deutſchen Handelsverkehr bei
Prof Zorn ſprach über das Kolonialrecht Dabei wurde ins
beſondere das Recht des Kaiſers die Schul und kirchlichen Ver
hältniſſe in den Kolonialgebieten zu ordnen unter demonſtrativem
Beifall eines großen Theils der Verſammlung gekennzeichnet
Ein Einwand der von geiſtlicher Seite erhoben wurde dahin
daß die partikularen Kirchenregimenter von der Reichs
verwaltung zu tragen ſeien fand keinen beſonderen Anklang
Geheimer Regierungsrath Prof Dr Wohlt mann Bonn
ſprach über die wirthſchaftliche Entwicklung der deutſchen
Kolonien Dabei wurden beſonders auch die Fortſchritte der
Pflanzenkulturarbeiten hervorgehoben und der Werth betont
den die Beſchaffung tüchtigen Pflanzer Materials habe Schließ
lich verbreitete ſich Superintendent Merensky über die Be
deutung der chriſtlichen Miſſion für die Entwicklung unſerer
Kolonien Die Gewährung möglichſt reichlicher Mittel für die
Miſſionen hielt der Redner für unerläßlich Ueber die hin
ſichtlich der Miſſionsgeſellſchaften gefaßte Reſolution der Sektion 4
ſowie über das Telegramm des Kaiſers an den Herzog

Albrecht zu Mecklenburg haben wir bereits in letzter
Nummer berichtet Nach Erledigung der Vorträge ging dann
der Kongreß zur Beſchlußfaſſung über die 13 vorher vom
Komitee angenommenen Reſolutionen über die die
Wünſche der kolonialen Beſtrebungen nach Beſſerungen und
Neuerungen zum Ausdruck bringen Die 13 zur Annahme ge
langten Reſolutionen beziehen ſich auf folgende Gegenſtände

Berückſichtigung kolonialer Angelegenheiten im Schul
unterricht ren der Miſſionsgeſellſchaften Beſeitigung
der Sklaverei geologiſche und bergbauliche Erſchließung der
Kolonien der Verjährung der Reichs undStaatsangehörigkeit im Aulsande Ableitung der deutſchen
Auswanderung nach dem mit gemäßigtem Klima ausgzeſtatteten
Ländern von Südamerika Reviſion der KongoAkte von 1884
Förderung der Unabhängigkeit Deutſchlands vom Auslande
im Bezug von kolonialen Rohſtoffen planmäßige deutſche
Beſiedelung von Deutſch Südweſtafrika Erhaltung der deutſchen
Sprache in überſeeiſchen Gebieten Schaffung von Mitteln
gegen die Wanderheuſchrecken Feſtſtellung der Beſitzverhält
niſſe an Grund und Boden in den Kolonien in möglichſter
Beſchlennigung Endlich ine der Kongreß dem Reichs
kanzler ſeinen Dank für die Förderung der Entwicklung des
Kiautſchou Giebiets im Beſonderen für die glückliche Löſuug
der Landfrage aus
Ein Antrag von Profeſſor Herm Meyer Leipzig die

deutſchen Kolonial Kongreſſe zu einer ſtändigen in
richtun zu erheben und den zweiten deutſchen Kolonialtag
für das Jahr 1905 feſtzuſetzen wurde einſtimmig unter großem
Beifall angenommen Nachdem der Präſident auf die
Bedeutung dieſer Tage hingewieſen wie ſie Deutſchland noch
nicht geſehen habe und den 70 zu ſeiner Veranſtaltung zu
ſammengetreten Korporationen ſeinen Dank ausgeſprochen nach
dem ferner der Alterspräſident Profeſſor Kirchhoff Halle
dem Präſidenten dieſes für ſpätere Zeiten hiſtoriſch denk
würdigen Kongreſſes den Dank der Mitglieder abgeſtattet hatte
wurde der Kongreß geſchloſſen

Nationalliberaler Parteitag
Eiſenach 12 Okt

Der nationalliberale Parteitag iſt am geſtrigen Sonnabend
in unſerer Stadt eröffnet worden nachdem ſchon am Freitag
unter dem Vorſitz des früheren Abg Dr Hammacher der
Centralvorſtand eine Sitzung abgehalten hatte die nach der Nat
Ztg acht Stunden in Anſpruch nahm Es wurde beſchloſſen
eine Umſtellung der Tagesordnung derart vorzunehmen da
über Organiſation und Wahlvorbereitungen W am Sonn
abend ſtatt wie früher beabſichtigt war am Montag verhandelt
werden ſollte Den Antrag Dortmund über die Reform der
Wahlkreiseintheilung verwies der Ceutralvorſtand auf
den im nächſten Jahre ſtattfindenden preußiſchen Partei
ta g Nach längerer Debatte wurde beſchloſſen eine Reſolution

dem Parteitag vorzuſchlagen über die gegenwärtig brennende
Frage der Zoll ünd Handelspolitiſk Der Wortlaut ſoll
durch eine Redaktionskommiſſion noch näher feſtgeſtellt werden
Es ſind gegen 800 Theilnehmer angemeldet

Außerdem fand am Freitag ein Begrüßungsabend in der Er
holung ſtatt auf dem der Vorſitzende des nationalliberalen
Reichsvereins Eiſenach Prof Flex die Begrüßungsanſprache
hielt Der Vicepräſident des Reichstages Büſing wies in
ſeinen Dankesworten darauf hin daß die zahlreiche Betheiligung
beweiſe wie groß das Bedürfniß war wieder einmal
unſeren Heerbann zu re und ernſte Ausſprache zu halten
über die Ziele und Aufgaben der Partei unſere Zuſammen
gehörigkeit aufs neue zu bethätigen unſere Bande r zu
knüpfen Es laſſe ſich nicht leugnen daß die Partei ſich
in einer überaus ſchwierigen Lage befindet Die
Nationalliberalen ſeien die am meiſten angefeindete Partei
Deutſchlands Sie müſſe Frunt machen nach links und nach
rechts und n das leider herrſchende Centrum Deshalb
nehme die Reichstagsfraktion eine ſo überaus exponirte Stellung
ein Ein erſchwerendes Moment liege in der nationalen Ver
ſchiedenheit Abgeſehen von dem allgemeinen Kampf gegen
die Sozialdemokratie habe jeder in ſeinem Wahlkreiſe
mit einem anderen Hauptgegner zu kämpfen da ſei es
natürlich daß jeder aus den Verhältniſſen ſeines Wahlkreiſes
die Dinge anders anſieht Daraus ergebe ſich von
ſelbſt eine Verſchiedenheit der Anſchauungen über die
praktiſche Politik im e Dazu kommt noch die von
der Partei gewährte Freiheit in wirthſchaftlichen Fragen Diesfalle um ſo Pchwerer ins Gewicht als ſeit langem die wirthſchaft

lichen Fragen im Vordergrund des Intereſſes ſtehen und nicht
ſcharf zu trennen m von den politiſchen um ſo weniger als
rechts und links die Parteien gewiſſe wirthſchaftliche Grundſätze
u Programmpunkten gemacht haben So wird die Situationfür die Partel überaus ſchwierig und n G der Kritik

auch aus der Partei ſelbſt heraus bg Büſing bat dieſe
Verhältniſſe zu berü ſichtigen dann werde man anerkennen
müſſen daß in den letzten 4 Jahren unendlich viel geſchehen ſei

um die verſchiedenen Elemente zu aſſimiliren Noch große Auf
gaben ſeien aber geſtellt Er betonte Wir ſind und bleiben
eine nationale Partei Es ſei nicht wahr daß jedermann
national und deshalb dieſe i berreſhn iſt Abg
Büſing wandte ſich hiermit en das Wort das Caprivi am29 Januar 1892 bei der Berathung des Volksſchulgefetzes im
Abgeordnetenhauſe geſprochen Jch möchte glauben daß national
u ſein jetzt nicht mehr ein chargkteriſtiſches Kennzeichen einer
artei iſt national iſt Gott ſei Dank an Deutſchland Alſo

auf dieſe Eigenſchaft kann man Parteinuterſchiede nicht mehr
ründen Außerdem aber ſo erklärte Abg Büſing ſeien die
ationalliberalen eine liberale Partei Wir werden immer

eingedenk ſein der großen Vergangenheit der Partei wir werden
ſtets reaktionären Beſtrebungen der Regierung oder anderer
Parteien entgegentreten ſtets die liberalen Anſchauungen auf
eſſtigem politiſchem und wirthſchaftlichem Gebiet zur Gellung
ringen Jn den eigenen Reihen hätten die Nationalliberalen

ihren größten Feind die politiſche Gleichgiltigkeit Umſo erfreulicher ſei es daß die Jugend ſich rege daß die national

liberalen Jdeale von ihr aufgenommen würden es ſei höchſte
Zeit daß der alte Wein in neue Schläuche gefüllt

erde
Jn der Sonnabend Sitzung beſprach Abg Baſſermann

die politiſche Situation die auswärtige Politik und die in
Ausſicht ſtehende Verſtärkung der deutſchen Wehrkraft das perſön
liche Hervortreten des Kaiſers deſſen Willensſtärke und leb
haftes Jntereſſe dankbar anzuerkennen ſei aber u a doch die
Stellung des Reichskanzlers ſchwäche und erſchwere
Die innere Politik leide unter der Schwäche der Regterung
die ſich beſonders in ihrer Stellung zu den opponirenden
Konſervativen dokumentire ebenſo in ihrer Unentſchloſſenheit
dem Centrum gegenüber und neuerdings in der Frage des
Zolltarifs Trotz aller Erklärungen glaube man hie und da
noch immer an die Möglichkeit eines Unfalles der Regierung
obwohl dieſer die Regierung um jedes Anſehen bringen
würde Baſſermann erörterte dann die Stellung der
einzelnen Parteien und fand beſonders lebhaften Beifall
als er auf die Nothwendigkeit einer ſtarken und
ſelbſtändigen liberalen Partei hinwies Das Kartell
der Linken ſei eine Phantaſie und die Zeit des
Kartells mit den Konſervativen ſei definitiv vorüber Die
Nationalliberalen ſeien auf ſich ſelbſt angewieſen und müßten
die liberalen Elemente unter ihrem Banner ſammeln das werde
gelingen wenn man ohne Wanken ehrliche und konſequente
liberale Politik treibe Es ſei nothwendig den liberalen
Charakter der Partei ſchärfer hervorzukehren als
es in den zurückliegenden Jahren unter dem Einfluß wirthſchaſt
licher Kämpfe häufig geſchehen ſei

Begeiſterte Zuſtimmung fanden nach dem Hann Cour
auch die Ausführungen des zweiten Referenten Geh uhrats
Kahl der die kulturellen Fragen der Gegenwart insbeſondere
die Polenfrage die ultramontane Frage und was damit
zuſammenhängt an der Hand reicher Erfahrungen und hiſtoriſcher
Beiſpiele erörterte

Nach einer Frühſtückspauſe wurde in die Diskuſſion über die
Referate eingetreten Es lagen zwei Reſolutionen vor die
eine drückte den badiſſchen Freunden die Zuſtimmung des
Delegirtentages aus in ihrem Kampfe gegen die Einführung der
Männerklöſter ein zweiter Antrag von Dr Max Jänecke
und zahlreichen Hannoveranern eingebracht lautete

Es iſt unter den g enwärtigen Verhältniſſen beſondersdringend nothwendig a die nationalliberale Partei ihren

alten liberalen Grundcharakter in entſchiedener
Weiſe bethätigt Der Delegirtentag erwartet daß die
Vertreter der Partei in den Parlamenten dieſen Standpunkt
euxrgiſch zum Ausdruck bringen

Der Antragſteller trat wiederholt für den Antrag ein ebenſoder Delegirte Held Beide legten unter Hinweis auf die be
ſonderen hannoverſchen Verhältniſſe die Nothwendigkeit dar den
liberalen Grundcharakter der Partei in einer klaren und knappen
Reſolution zu präziſiren Jn der Diskuſſion wurden Bedenken
gegen die takltiſche Zweckmäßigkeit einer ſolchen Reſolution
geltend gemacht denen Abg Wallbrecht durch nachſtehende
Faſſung zu genügen beantragte

Der Delegirtentag begrüßt in den Ausführungen der
beiden Referenten Baſſermann und Kahl die entſchieden e
Betonung des alten liberalen Grundcharakters der Partei
und erwartet de ihre Vertreter in den Parlamenten dieſen
Standpunkt entſchieden zum Ausdruck bringen

Jn der Abſtimmung wurde ſowohl die Reſolution betreffend
die badiſche Kloſterfrage wie die hannoverſche Reſolution
in der Faſſung Wallbrecht einſtimmig angenommen Die Ver
kündigung des Ergebniſſes wurde mit lebhaftem Beifall aufs
genommen

Den letzten Gegenſtand der Tagesordnung bildete die Frage
der Organiſation der Partei Die Anträge auf Abände
rung des Organiſationsſtatuts wurden dem Centralvorſtand zur
Berathung mit den Antragſtellern und vorläufiger Jnkraftſetzung

des neuen Statuts überwieſen Die endgiltige Genehmigung
bleibt dem Delegirtentage vorbehalten

Ausland
Der Generalansſtand in der Schweiz

Der Streik in Genf der in den letzten Tagen eine unvorher
geſehene Ausdehnung und Bedeutung anzunehmen drohte ſcheint
ebenſo ſchnell wieder ſein Ende zu erreichen Aus Genf wird
gemeldet Am Sonnabend abend und in der letzten Nacht war
alles ruhig Die Stadt nimmt ihr gewohntes Ausſehen wieder
an Der Straßenbahnbetrieb iſt mittags theilweiſe wieder auf
genommen worden Die Friſeure Schneider und Setzer haben
beſchloſſen die Arbeit wieder aufzunehmen Jnufolge des Be
ſchluſſes mehrerer Gewerkſchaften wieder zu arbeiten ſcheint der
Geſammtausſtand überhaupt ſein Ende erreicht zu haben Alle
Tageszeitungen erſcheinen wieder Die an dem allgemeinen
Ausſtande betheiligten Arbeiter beſchloſſen Sonntag nachmittag
unter Proteſt gegen die Maßnahmen der Polizei und der
Truppen die Arbeit wieder aufzunehmen Nach amt
licher Mittheilung wurden bei den Unruhen fünfzig Soldaten
leicht verletzt 230 Perſonen verhaftet und 110 Ausländer aus
gewieſen und ſofort an die Grenze abgeſchoben Unter den
Ausgewieſenen ſind 45 Jtaliener 80 Franzoſen und einige
Deutſche Demnach iſt anzunehmen daß die Anordnung des
ſchweizeriſchen Bundesraths ein großes Truppenaufgebot nach
Genf zu entſenden nicht zur Ausführung kommt

Der Generalansſtand der franzöſiſchen
Bergarbeiter

Die Nachrichten vom großen Ausſtand der Vergarbeiter lauten
beruhigender Jn Paris fand Sonnabend in der Unabhängigen
Arbeitsbörſe eine Konferenz von Vertretern der gelben
Syndikate aus den hauptſächlichſten Mittelpunkten der
Grubenarbeiterbewegung ſtatt Lenoir der Sekretär der Vörſe
erklärte die Revolutionäre ſeien in verſchwindender Minderheit
an die Vertreter der Grubenarbeiter ſeien 640 Revolver und
1400 Patronen zur Welterpertbeiupg übergeben worden
Sämmtliche Vertreter der gelben Syndikate verpflichteten ſich
an die Spitze der redte vaütr in ihren Bezirken zu
treten und dieſe zur Arbeit zu führen was auch kommen
möge

Aus Lens wird gemeldet daß in dem Kohlengrubeubezirk
von Pas de Calals die Nacht auf Sonntag ruhig verlaufen
ei nur ein in einer Grube in Lens aufgeſtellter Poſten wurde

3 einen Steinwurf am vwl ſchwer verletzt Auch in dem
ohlenbecken von Noeuyx verlief die Nacht ruhig Jn denKKehlen der Ausſtändigen macht ſich eine gewiſſe Ab

ſpannung bemerkbax



Von den Burengeneralen
General Dewet iſt geſtern abend vom Haag na

in um Botha und Delarey nach Paris und
egleltenh Generale ſcheinen in den Jnterviews ein Haar gefunden

zu haben In Brüſſel verſuchte der Vertreter des Burenblattes
Petit Bleu in holländiſcher Sprache einige Auskünfte zu er

halten Botha unſerbrach ihn ſcharf Sie ſind Journatſſten
dann werden wir kein Wort ſprechen Der Vertreter des
Blattes wandte ſich in engliſcher Sprache an Ferreira Botha

ihr ieder dazwiſchen Wir haben keinerlei Erklärung
abzugeben

Ein kangadiſch britiſches Abkommen
Der kanadiſche Miniſter für Milizen und n rtpetigg

Vorden giebt bekannt daß zwiſchen der kanadiſchen und der
britiſchen er ein Abkommen getroffen worden iſt durch
welches ein Schnelldampferdienſt zwiſchen Liverpool
und Kanada eingerichtet wird Die jährliche Subvention
beträgt 1,125,000 Dollars Das Abkommen bleibt für 10 Jahreg Sait Während des Winters wird Halifax der Hafen für

anada ſein

Brüſſel
erlin

Oeſterreich Uugarn
Jn St Poelten kam es bei dem geſtrigen chriſtlich ſozialen

Parteitag zu heſtigen Zuſammenſtößen zwiſchen Klerikalen
und Freiſinnigen Dr Lueger war mit über 3000 Anhängern
die 5 Extrazüge füllten nach St Poelten gekommen Die frei
ſinnigen Stadtbewohner gleichfalls mehrere Tauſend Perſonen
empfingen die Chriſtlich Sozialen mit Kundgebungen die in den
Abendſtunden zu gefährlichen Zuſammenſtößen führten Die
Chriſtlich Sozialen unternahmen eine förmliche Atacke gegen die
St Poeltener worauf dieſe mit einzelnen Steinwürfen ant
worteten Die Gendarmerie war machtlos vier Compagnien
Jnufanterie ſtellten mit gefälltem Bajonett die Ruhe wieder her
Die ChriſtlichSoziglen führen alsdann nach Wien zurück während
die Freiſinnigen eine Kundgebung für Bürgermeiſter Völkl und
gegen Dr Lueger veranſtalteten

Provinzialnachrichten

8 Wittenberg 12 Okt Vertrauensmänner Ver
fammlung Jm hieſigen Geſellſchaftshaus fand heute nach
z eine Verſammlung der freiſinnigen Vertrauensmänner
des Wahlkreiſes WittenbergSchweinitz ſtatt zu welcher auch der
Vertreter des Wahlkreiſes Herr Reichstagsabgeordneter
Dr Varth Berlin erſchienen war 35 Vertrauensmänner aus
Wittenberg Herzberg Schweinitz Kamberg Zahna und einigen
ländlichen Ortſchaften waren anweſend Der Vorſitzende des
liberalen Vereins Wittenberg Herr Stadtrath Robert Sichlerertheilte nach Eröffnung der Verſammlung Herrn Pr Bartb
das Wort welcher zunächſt einen kurzen Vortrag über die
politiſche Lage hielt Alsdann ging er zur Kandidatenfrage der
freiſinnigen Partei für die nächſte Wahl die ſpäteſtens im Juni
kommenden Jahres ſtattfindet über und empfahl als geeignetſte
Perſönlichkeit Herrn Stadtrath Sichler der im ganzen Wahl
kreiſe bekannt und deſſen Chancen daher als günſtig bezeichnet
werden können Er ſelbſt werbe an anderer ebenfalls exponirter
Stelle für die gute Sache eintreten er halte es jedoch für gut
wenn ein Kandidat aufgeſtellt wird der ſeinen Wohnſitz im
Wahlkreiſe ſelbſt habe Einſtimmig erklärten ſich nun ſämmt
liche Verkrauensmänner mit dem Vorſchlage des Herrn
Dr Barth einverſtanden und wählten einſtimmig als Kandidaten
Herrn Stadtrath Sichler der erklärte die Kandidatur an
deren Am Sonntag 26 d ſoll eine Verſammlung der
Mitglieder des liberalen Vereins und dann anſchließend eine
öffentliche Wählerverſammlung ſtattfinden in welcher Herr
Dr Barth über ſeine Thätigkeit im Reichstage referiren wird

Delitzſch 22 Okt Obligatoriſche Fortbildungs
chule Jn einer ſehr zahlreich beſuchten Verſammlung die
er hieſige Bewerbeverein veranſtaltete wurde die Einrichtung

einer obligatoriſchen Fortbildungsſchule einſtimmig für Oſtern
1903 beſchloſſen nachdem Herr Fortbildungsſchullehrer Mönch
aus Leipzig einen längeren Vortrag gehalten in dem die Vor
theile einer ſolchen Einrichtung gebührend gewürdigt wurden

A Delitzſch 12 Okt Anerkennung Bei der Jnter
nationalen Fiſchereiausſtellung in Wien erhielt u a auch der
Präſident des Fiſchereivereins für die Provinz Sachſen und
Anhalt Rittergutsbeſitzer Schirmer im benachbarten Neuhaus
S t öſterreichiſche broncene Staatsmedaille auf ausgeſtellte

oldorfen
8 Unterfarnſtedt 11 Okt Ein dreiſter Einbruch wurde

Prer beim Rentier Herrmann hier am hellen Tage ausgeführt
er oder die Diebe ſprengten ein Fenſter von außen auf ſtiegen

ein erbrachen die Kommode und einen Schrank mußten aber
v a Beute von nur 3 M abziehen da ſie das andere Geld
n anden

RNenuhaldensleben 11 Okt Der hoffnungsvolle
19jährige Sohn einer beſſeren Familie in Oebisfelde der
ſeinen Eltern ſchon manchen Kummer bereitet verſchwand dieſer
Tage ohne daß jemand eine Ahnung hatte wohin er ſich ge
wandt Auf einmal gab er ein Lebenszeichen von ſich indem er
in einem Briefe an ſeine Tante dieſe bat ihm Geld poſtlagernd
Neuhaldensleben zu ſenden Die Tante hatte nichts Eiltgeres zu
thun als den Eltern des jungen Mannes von dem Jnhalte des
Brlefes Mittheilung zu maächen und der Vater fuhr nun
ſchleunigſt hierher um ſeinen Sprößling in Empfang zu nehmen
Dieſer war jedoch noch nicht eingetroffen Als er dann aber
geſtern hier ankam wurde er von der inzwiſchen benachrichtigten
Polizei in Gewahrſam genommen und nach Oebisfelde ab
geſchoben Der Empfang zu Hauſe dürfte nicht ſehr freudig
ausgefallen ſein

Jeffen 12 Okt Viehmarkt Kartoffel und
Zuckerrübenernte Geſtern fand hierſelbſt zum erſten male
der von der zuſtändigen Behörde genehmigte neueingelegte 6
Vlehmarkt ſtatt Trotzdem dieſer Markt noch nicht im Kalender
verzeichnet ſteht war derſelbe doch leidlich beſucht Herzugebracht
waren 57 Pferde 128 Rinder 14 Kälber 20 größere Schweine
und auf 81 Wagen ſog Läuſer und zahlreiche Ferkel das Paar
der letzteren wurde mit 20 32 M bezahlt dagegen waren
Läufer verhältnißmäßig billig Das Reſultat der hier und in
der Umgegend in vollem Gange befindlichen Kartoffelernte iſt
recht befriedigend einige Fäulniß zeigt ſich nur bei Früchten
auf niedrig gelegenen Feldern Die Zuckerrübenernte liefert
ebenfalls gute gquantitakive Ergebniſſe aber der Zuckergehalt der
Rüben iſt nach den angeſtellten Probeunterſuchungen auch in
ſage Gegend grringer als im Vorjahre was wohl haupt
ächllch auf die naſſe Sommerwitterung zurückzuführen iſt
K Erfurt 12 Okt Neue Schule Jn der Diaſpora

Dittelſtedt bei Erfurt wurde heute nachmittag die evangeliſche
Schule durch den Kreisſchulinſpektor Herrn Paſtor Frank aus
Büßleben in feierlicher Welſe eingeweiht Unter den Ehren

ſah man die Herren Oberregierungsrath v Natzmer als
ertreter des Herrn Regierungspräſidenten v Dewitz Geh

Regierungs und Schulrath Hardt Senior Dr Bärwinkel und
Landrath Dr Voigt Gegenwärtig wird das neue Schulhaus
von 60 Knaben und Mädchen beſucht Die Mittel zum Bau
gab die Regierung und der Guſtav Adolf Verein

K Erfurt 12 Okt Unverbeſſerlich Der Gelegenheits
arbeiter Berthold Schlegel in Erſfurt welcher am Freitag vom

wegen Mißhandlung eines Polizelbeamken zu
eongten Gefängniß verurtheilt worden war erbrach an dem

ſelben e den Koffer eines bei ihm wohnenden Kutſchers
Kahl 75 M und wurde flüchtig Vorher hatte Schlegel zu ſeiner
Frau geäußert ſie ſolle ſich einen anderen Mann nehmen

Evangeliſcher Kirchengelang
Die für Freitag Nachmittag Mlerher

Köthen 11 Okt
verein für Anhalt

einberufene Verſammlung zur Gründung eines EvangeliſchenKirchengeſangvereins für an alt war von etwa 5
Geiſtlichen und zum größten Theil Lehrern aus allen Theilen
Anhalts beſucht du etwa zweieinhalbſtündiger Sitzung berieth
ſie unter ung es Herrn Sup Fiſcher Bernburg über dieKonſtituirung reſp Neubelebun de vang Kirchengeſangver
eins für Anhalt der nach z 1 der Satzungen die Aufgabe haben
ſoll im Anſchluß an den Evang Kirchen ſarerenrdn für Deutſch
land den kirchlichen Gemeinde und Chorgeſang in der an
altiſchen Landeskirche zu pflegen allen darauf gerichteten Be

trebungen einen Mittelpunkt und Rückhalt zu geben und da
urch zur Förderung des kirchlichen Lebens beigetragen Nach

lebhafter und langer Ausſprache an der ſich zwei der Gründer
und Leiter des früheren Vereins Herr Generalſup D Teich
müllerDeſſau und Herr Muſikdirektor Haaſe Köthen lebhaft be

wurden die vom vorläufigen Schriftführer Diakonus
ollſchwitz Bernburg vorgelegten und

mit wenigen Aenderungen genehmigt Die nun folgende Än
mel uug von Mitgliedern hatte das hocherfreuliche Ergebniß daß
ſofort 16 Kirchengeſangvereine mit etwa 800 15 Schülerchöre
mit etwa 500 Mitgliedern und noch 20 Einzelperſonen als Mit
glieder des Landesvereins angemeldet und noch mehrere An
meldungen in Ausſicht geſtellt wurden Die Vorſtandswahlen
welche alsdann vorgenommen wurden als Vorſtand
Sup ger Sang drſcbender Muſikdirektor Haaſe Köthen
muſikaliſcher Sachverſtändiger Diakonus Vollſchwitz Bernburg
Schriftführer Als Bezirksagenten für die einzelnen Kreiſe
ingen aus der Wahl hervor für Zerbſt Muſikdirektor Preitz
ür Deſſau Muſikdirektor Urban für Köthen Lehrer Zachariß

Sang rnhars Muſikdirektor Jümer für Ballenſtedt Lehrer
V

Bad Harzburg 11 Okt Einen Akt unglaublicher
Frechheith leiſtete ſich hier in der lutheriſchen Kirche während
einer Trauung ein Schloſſer aus Braunſchweig Als der ver
tretungsweiſe hier amtirende Geiſtliche ihm die übliche Frage
vorlegte Willſt du lieber Chriſt dieſe Jungfrau als die Gattin
anerkennen uſw unterbrach ihn der zu Trauende mit den
Worten Wie kommen Sie dazu Herr Paſtor du zu mir zu
ſagen Als der Geiſtliche im Augenblick ſtutzte und ihn
fragte Wünſchen Sie daß die heilige Handlung ihren Fort
ang nehme antwortete jener Jch bitte ſehr darum Herr
saſtor Auf die der Trauung Beiwohnenden machte die un

erquickliche Scene einen widerwärtigen Eindruck

Berga 11 Okt Selbſtmordverſuch Jm nahe ge
legenen Zwirtzſchen hat ſich der Sohn eines wohlhabenden Guks
beſitzers in die Mitte eines Feldteiches geſtellt und ſich mittels
eines Teſchins einen Nagel durch den Leib geſchoſſen wobei er
hoffte daß er ohnmächtig umſinken und ertrinken werde Der
Nagel hat in der Magengegend den Leib gänzlich durchbohrt
Die Ohnmacht trat nicht ein und auf die gellenden Weh und
Hilferufe des Unglücklichen eilte Hilfe herbei Der junge Mann
hatte ſich ſchon im Jahre 1901 beim Militär in Gera durch einen
Revolverſchuß zu erſchießen verſucht Die Kugel zerſtörte ein
Auge und die entſtandene Gehirnverletzung hatte eine Lähmung
der einen Körperhälfte zur Folge Jedenfalls leidet der junge
Mann an einer fixen Jdee

Eiſenbern 11 Okt Ein furchtbarer Vorgang
ſpielte fich in der Familie des Bergarbeiters Z in Walbernhain
ab Die Mutter der Frau Z war mit vier Kindern bei ihrem
Schwiegerſohn zu Beſuch und wollte mit ihrer Tochter aus
einem 10 Minuten von der Wohnung entfernten Brunnen
Triukwaſſer holen Der 7 jährige Bruder der Frau Z wollte
hierbei die beiden Frauen begleiten wurde von dieſen jedoch
nicht mitgenommen und ging in das Wohnhaus zurück Dort
lockte er ſeinen 2 Jahre alten Neffen Afred in ein Zimmer
fa ein hinter dem Schrank aufbewahrtes Gewehr hervor und
choß dem Kinde die volle Ladung durch den Kopf ſo daß Blut

und Gehirn die Wände beſpritzten Wegen ſeiner Unthat zur
Rede geſtellt gab der jugendliche Mördex an dieſelbe voll
bracht zu haben weil man ihn beim Waſſerholen nicht mit
genommen habe

Leipzig 11 Okt Zuſammenſturz eines Gerüſtes
Aus Schönefeld wird berichtet Kaum daß infolge des
folgenſchweren Bauunglücks vom 83 September die Ge
müäther einigermaßen beruhigt ſind ſo ereignete ſich wenn
auch nicht wieder an dem ſo verhängnißvoll gewordenen
Waſſerthurm an dem jetzt wieder rege gearbeitet wird ſo doch
im gewiſſen Zuſammenhange mit dieſem heute vormittag aber
mals ein bedauerlicher Unglücksfall auf hieſiger Flur Jn der
Nähe von Thekla wird für das Waſſerwerk ein ca 8 Meter
breites Baſſin hergeſtellt Das Heraufbefördern der Erdmaſſen
erfolgt etagenweiſe mittels ſog Preſſen aus Holz errichteten
Gerüſten Auf dem unteren der fünf ca 2 Meter hohen Gerüſte
arbeiteten der 20 Jahre alte Arbeiter Matulla und der Arbeiter
Malinek als plötzlich das Gerüſt zuſammenſtürzte die
beiden unter Balken Brettern Erd und Sandmaſſen ver
Ken Glücklicherweiſe gelang es ſofort die Leute aus ihrer
age zu befreien Während Malinek nur geringfügige Riß

wunden davongetragen hat dürfte Matulla anſcheinend ſchwere
Quetſchungen am Bauch und an der Bruſt erlitten haben
Mittels Droſchke erfolgte ſeine ſofortige Ueberführung in das
Krankenhaus zu Leipzig Von den fallenden Gerüſttheilen ſind

ev andere Arbeiter getroffen aber nur leicht verletzt
orden

J

Vermiſchtes
Das älteſte Wiener Café in Berlin das Café Bauer wird

am 13 Oktober ſein 25jähriges Jubiläum feiern Jm Jahre
1877 etablirte der Wiener Matthias Bauer in der deutſchen
Reichshauptſtadt ein Kaffeehaus nach ganz neuen Prinzipien
Die glänzende Ausſtattung der Räume und vor allem die einzig
daſtehende Fülle des Leſeſtoffes übten große Anziehungskraft auf

eltruf in vielen Städten des Auslandes ſind ſeine Ein
richtungen nachgechmt worden Mit der Entwicklung Berlins
wuchs auch das Café auch die Miethen ſtiegen in gleichem
Verhältniß Hatte Bauer sen in den erſten Jahren 40,000 M
zu zahlen ſo iſt die Jahresmiethe jetzt auf 115,000 M an

d Die Ausgaben für den Betrieb gehen in die Hundert
tauſende

Moderne Piraten haben ſo ſchreibt man dem Berl Tgbl
unlängſt im Kieler Hafen gehauſt Der Berliner Segelkutter
des Finanzraths v Mücke die Jngeborg lag ſeit Wochen
unter Bellevue vor Anker und diente dem Sohne Fähnrich
zur See v Mücke als Uebungsboot Jn einer der letzten
Nächte begaben ſich mehrere Perſonen mit Proviant und
Kleidungsſtücken an Bord um mit dem Fahrzeug ſeewärts zu
gehen Die Piraten hatten auch einen Eimer voll Theer
auf die Jngeborg geſchafft Offenbar wollten ſie dem
glänzendweißen Fahrzeng einen dunklen Anſtrich geben und es
dadurch unkenntlich machen Die Piraten halten indeß die
Rechnung ohne den Wind gemacht Bei dem ſteifen Nordoſt
und dem hohen Seegang waren ſie den Anforderungen die die
Führung der Jngeborg ſtellt nicht gewachſen Die Yacht
lief am Kitzeberger Strande auf Die waghalſigen Diebe ſind
anſcheinend froh geweſen daß ſie lebend der Gefahr
entronnen ſind Sie haben ihre Sachen an Bord der auf

elaufenen Jngeborg zurückgelaſſen Die Yacht iſt anſcheinend
aſt unbeſchädigt Es iſt etwas ganz Außergewöhnliches daß

ein Segelſchiff in dieſer Art aus dem Kriegshafen 8 ſchaffen
verſucht wird Die d iſt jetzt nach der wentineeingeſchleppt und in S cherheit gebracht

Ein Eiſenbahnnnglück Hat ſich Sonnabend abend unweit Bam
berg ereigngt Der abends 15 Min dort fälllge von Fronk

in der Station Gäd heim auf einen zur Ausfahrt bereit

Walag und Einheimiſche aus Heute genießt Café Bauer einen e

rer un w v rn un u We
darunter 5 von dem Zugperſonal
deutend

Ein neuer Salonwagen für den Großherzog von Oldenboll zum Preiſe von 50,000 60,000 R n werde
Eichecheltit c er n 5 27 aus Gründen der

ehr in den preußiſchen S Dumitgeführt werden darf p Schnell und Pgügen
Durch e er ſtenntzündung ſind ſeit acht Tagen die etwa 100,000

Centner umfaſſenden Steinkohlenlager der Zuckerfabrik
in Barth i P in Brand gerathen Da es den zur Verfügung
ken Arbeitskräften bisher nicht gelang den Brand zu

Der Materialſchaden iſt be

fen haben die ſechs betheiligten Verſicherungsgeſellſchaflen
ein Jnfanteriekommando aus Straiſfund kommen laſſen
mit deſſen Hilfe man hofft das Feuer auseinanderziehen zu
können

Ueber ein Haberfeldtreiben das in der Nacht vom l auf den
2 Oktober in Lampferding bei Oſtermünchen vorgenommen
worden iſt wird den Münchener Neueſt Nachr berichtet Das
Treiben wurde von ca 18 Perſonen veranſtaltet die nachts
wiſchen 12 und 1 Uhr unter Abgabe von Geweghrſchüſſen im

orfe einzogen deſſen Bewohner in nicht geringe Aufregung
verſetzt wurden Sodann zogen die Haberer an das Ende des
Dorfes wo wieder lebhaft geſchoſſen wurde Der Anſührer
verlas mit lauter Stimme eine Anzahl wahrlich nicht erbaulicher

Verſe in welchen Einwohnern von Lampferding und Detten
dorf verſchiedene Uebelthaten vorgehalten wurden Die Haberer
applaudirten auf jeden Vortrag des Haberermeiſters mit ihrem
bekannten Spruch Ja wahr is Sodann zogen ſie unter
fortwährenden Schüſſen wieder ab Auf dem Platze wo ge
trieben wurde lagen die Hülſen der abgeſchoſſenen Patronen
maſſenhaft Es waren ca 200 ſcharfe Schüſſe abgegeben
worden

Liebesdrama Jn München tödtete ſich Charlotte Nisle
Klein die Gattin des Architekten und Kunſtmalers Nisle
in ihrer Wohnung durch zwei Revolverſchüſſe ins Herz Die
42 jährige Frau ſoll ein Liebesverhältniß mit einem 20 jährigen
Studenten unterhalten haben als deſſen Vater dies entdeckte
eilte er in die Wohnung der Frau Nisle und machte ihr Vor
haltungen Jn höchſter Aufregung griff die Frau nach einem
Revolver und bedrohte den Arzt damit als dieſer flüchtete
richtete ſie die Waffe gegen ſich ſelbſt Jhr Tod erfolgte augen
blicklich Der Gatte der Frau welcher keine Ahuung von ihren
Beziehungen hatte befand ſich während dieſes Vorganges ſchwer
krank in einem angrenzenden Zimmer

Von einem Sonderling dem FJindinger Franzl Bauer in
Beutelsbach weiß die Paſſ Ztg zu berichten Wer deſſen
Gehöft ſieht glaubt einen Bauernhof dem der Krieg arg zu
geſetzt vor ſich zu haben Die Dächer der Gebäulichkeiten ſind
vollſtändig zerfallen theilweiſe auch die Giebelſeiten Das
Ganze droht ſtets dem Verfalle Regen und Wind finden überall
Zutritt Und darin hauſt mit aller Gemüthsruhe der Franzl
mit ſeiner Köchin ſeiner Kuh und ſeinen etwa 20 Hunden
Treibt es ihm das Unwetter gar zu arg ſo flüchtet er mit den
Seinen in den noch erhaltenen Backofen Größtes Mißtrauen
bringt der 70 jährige Junggeſelle den ihn beſuchenden Fremden
entgegen und ſtets hat er einige ſcharfgeladene Piſtolen in der
Nähe Er ſelbſt ſucht nie Geſellſchaft auf Größte Pflege läßt
er ſeinen vielen Hunden angedeihen und der Tod eines dieſer
Thiere verſetzt ihn in große Betrübniß Arm iſt Franzl nicht
nennt er doch unter anderem eine Waldung von faſt 100,000 M
Werth ſein Eigenthum Schuld an ſeinem eigenthümlichen
Weſen ſoll unglückliche Jugendliebe ſein die den einſt ſo lebens
luſtigen Burſchen zum Einſiedler machte

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

14 Oktober Wenig verändert Regenfälle Sturm
warnung

15 Oktober Wolkig Regenfälle windig Herbſtlich
16 Oktober Wolkig milde meiſt trocken Sturmwarnung

für die Küſten
17 Oktober Wenig verändert Regenfälle Windig
18 Oktober Milde wolkig theils heiter Regenfälle

Windig

Meteorologiſche Station zu Halle

e 11 Oktober 12 Oltober0 Uhr 22 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Baromieter Millimeter 748,2 749 ,9

8 J Wel eWie rer S WMaximnum der Temperatur am 11 Oktober 168 C
Minimum in der Nacht vom 11 Oktober zum 12 Oktober 8,9 O
Niederſchläge am 12 Oktober 7 Uhr morgens 00 m

à

12 Oktober 13 Oklober
6b Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Milllmeter 758 ,7 762 9Thermometer Celſins 98 6,2Rel Fenchtigleit 84 842Wind o N 6 NW 1Maximum der Temperainr am 12 Oktober 16 5 O
Minimum in der Nacht vom 12 Oktober bis 13 Oktober 5,99 C
Niederſchläge vom 33 Oktober morgens 7 Uhr 0,9 m

Offener Prief an alle Gehörleidende
Als Zuſatz zu dem hier vor einigen Tagen veröffentlichten

Brieſe erhalten wir aus Paris folgende intereſſante Corre
ſpondenz

Geehrter Herr Chefredaktenr
Jegliche Entdeckung jegliche Methode ja fogar jeglicher ein

fache Fortſchritt in therapentiſcher Hinſicht batten von jeher
ſowobl ihre eifrigen Anhänger wie auch ihre leidenſchaſtlichen
Bekämpfer und die Principien welche der Entſtehung des
unſichtbaren Andiphon Bernard zu Grunde liegen konnten da
ber dieſem allgemeinen Geſetze nicht entgehen

Damit nunn Niemand unſere auf untrüglichen Beweifen be
ruhenden Erklärungen entkräften kann werden wir demnächſt
die zahlreichen Dankſchreiben welche uns von gebeilten
Patienten aus allen Weltgegenden täglich zugeſchickt werden
zur öffentlichen Beſichtigung ansſtellen 3Die Debatte wird hiermit entgiltig geſchloſſen ſein und die
Skeptiker können ſich nicht mehr hinter dem Zweifel verbergen
oder die Thatſachen ignoriren

Unſer Werk kennt keine Grenzen Es dringt überall hin
unter das Dach des Reichen wie in die Hütte des Armen bis
in das entlegenſte Dörſlein denn auf eine einfache Anfrage
hin verſenden wir Jedermann unentgeltlich ein S
unſerer in deutſcher Sprache erſcheinenden Zeitſchriſt Ia lédéeine
des Sens welche eine genaue Erklärung unſerer Metbode ent

W und de Fang einen Auszug der vielen tauſend DHeil
erſolge veröffentlichtMit der größten Auſopfernng und von dem ſie beherrſcgenden
Glanben geleitet werden n Aerzte in der r deg und r ihre r e geeisar allen Gebörleidenden
Linderung und Heilung verſchaffend rbmlann Sie Chefredaktenr den Ausdruck unſerer
vollkommenſien Hoibachtung

Der Direktor des Institut de la Surdité
a c über Aſchaffendurg und Würzburg kommende Eilzug

niee enden Güterzug 12 Perſonen wurden leicht verleßt 7 rue de Londres in Paris
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1

Färberei und cheuiſche Reinigung

ar Franz Wolf
Damen n Herren Garderobr

Möbelſtoffe Gardinen
Teppiche etr

Größtes Etabliſſement der Stadt Halle mit direktem
Fabrik Betrieb am Platz

Auf Wunſch Abholen n Zuſtellen der Gegenſtände d eig Geſchirr Rücklief f beſond eilige Gegenſtände ſchon in 24 Std
e

Fabrit

Lt 44Alter arkt 2
Merſeburgerſtraße 163 zwiſchen Königſtraße und

Kranuſenſtraße 15

5 Lüäcienm
Große Steinſtraße 36 gegenüber den Kgl Klinkenäbe ThaliaFeſtſäle

Nähe Schmeerſtraße

Apollo Theater
Kranuſenſtraße 15 Nähe Magdeburgerſtraße

Unsere nach neuesten Erfahrungen erbaute Stakiliceenmmmmmer

Dresden N 8 Moesta Director
werden absolutHMühneraugen sehmerzlos durch

meinen elektriseh pat Apparat entkf

ſſſſſenaeeeLord t empfehlen wir zur Aufbewahrung von Werthpapieren Dokumenten Pretiosen

U S wolür minimalo Gebühren berechnet werden
Wir führen den An und Verkauf aller Staatspapiere U 8 W coulantegt

e Sitane ans Und ertheilen Kostenlos Auskunft über alle das Bankgeschätt betreffende
ete vollstündig ausgeschlossen
R Wollweber e Fragen speciell auch über den Coldminenmarkt

Alte Zahngebisse

a Zahn mit 0Pfg
H Reiter Liebenauer Str 162 II
an zutreffen Vorm 11 Nachm 4 Uhr

r Carl Schaefer
Mechaniker OptikerHalle a S Gr Steinstr 64

Reisszeuge verschied Systeme
für Schulen und Industrie

sowie sämtl Zeicheninstrumente
r

S e

en
preiswerth zu verkauſen

Ernst Heuschkel Deſſau

FHaat Woeizen
Strube s Sherifsquare head u
Heineg s begrannten Sheräff
beide Sorten winterfeſt und ſehr er
tragreich à Ctr 9 Mark

Saat Roggon
Bayriſchen und Petknſer à Centner
8,509 Mark haben abzugeben

Wahren Co Querfurt

Gasmotoren
jeder Girösse

Sauge Gas Anlagen

Vereinigte Maschinenfabrik Augsburg und
Maschinenbaugesellschaft Kürnberg

Werk Rürnberg
Vertreter H Gast Ingenieur Leipzig Gohlis Louisenstr 24 II

Die besten Reisszeuge
nach Schnlvorſchrift empfiehlt in allen Preislagen

Albin Hentze 24 24
Otto Giseke Nacohf on Sännr

S Halle Gr Steinſtr 83
t Wring u Wasch

Maschinen
Walzenbezüge

Reparaturen billigſt
Fahrrad und

Nähmaſchinenhaundlg 7

S

Artikel wieder ſpeculationsſähig Promptee Ausführung v Ordres i Hamburger Markt
v ch reell billig discret Gef Offanerk Fa
B m 6491 an Rud Mosse Halle

V U r in Packeten mit vollem Firmen

Anfdruck ſiud

vuntz

a M 1,20 1,40 1,50 1,60 1,70 1,80 1,90 2,00 p l KiloVerkanuföſtellen durch Firmen chiiber

Leipziger Str 12

Die Geſellſchaft empfiehlt ſich zum Abſchluß von
Vnfallversicherungen aller Art für Erwachſene und Kinder
Haſtpflichtversichernngen für Hausbeſitzer Betriebsunternehmer 2e
Binbruchsdiebstahlversicherungen für Private u Geſchäftsinhaber Kirchen e
Kautionsversicherangen für Gemeinde u Privatbeamte Verwalter 2e
Veruntreuunngsversicherungen für Geſchäſtsinhaber e

Nähere Auskunft erteilt bereitwilligſt die
General Ageutur SLudwig Wuchererſtr 16 ſowie ſämmtl Vertreter

Hallk a

Friecdmann Weinstock
Schweizeriſche Anfallverſicherungs Ackiengeſellſchaft in Winterthur

Garantiemidtel Ende 1900 HMIK 12,238 O000

M Vritzsche

Burcharät Vrenkel

ma D cKönigl Preuss Lotterie
W XRanflooſe e h a t Väben

wir abzugeben
Die Königlichen Lotterie Einnehmer

Herrmann Lehmann

Pianos

r 7 J S e J J
Hütte

Flügel
Harmoniums

Grösstes Lager der ProvinzGediegenes anerkannt erstklassi ges
zu mässigem Pre

Bequeme Zahlungsbedingungen
Gebrauchte Instrumente unter voller Garantie stets am Lager

Grossh Sächs Hof

Zehnjührige Garantie
abrikat

is

Pianoforte Fabrilc

liale in Berlin WV Fri

Heinrich Lanz Mannheim
Lokomobilen c

pr V MK 1,60 1,80 2,00 u 2 40
p Pfd Packet 40,45,50,60 Pa

ist das feinste Fabrikat der ieuzeit ist das feinste Fabrikat der pleuzeit

faai Söſfte halt A8 FRDaſo Föſſe haus

23Vertreter Magnus BRaungr

Magerfieisch
Brennerei 17341 gegr Wismar a d Ostsee

Feinste hervorragende allbekannte ung beliebte Specia Marken Whihky
VI 2 Niz halbe VI m 1,10 sehr alter Kornbranntwein Krug
1 Mic Lider M 1,70 in alen concess Geschäften zu haben

w Hallo 8
Sür den Anzetgentheil verantwortlich H Wechſung in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Dr Schrader Hagdoburg

Mil Vorb Anstalt en
Fähurics Einj Examen
Abit ,Prim Seekad

Kleine Abtheilungen erſtkl Penſionat
Proſpect Bericht über neueſte glänz
Erfolge zur Verfügung

Le XIXe Siècle
Cours de Littérature

donné par Mlle MBarthe Favargoer
Ouverture Mereredi 5 Novembre à 5
heures adresser pour les inseriptions Breitestrasse 16 II ütorerodh
Jeudi et Samedi de 12 1 heure

Muſikdirector Dreszer
Gr Ulrichſtr 40 Speciallehrerfür Geſang n böheres Klavierſpiel

Sprechzeit Vorm 10 11 Uhr

S Handarbeits Anterricht
ertheilt in allen weibl Handarbeiten für
ältere Schülerinnen Curſus im ge
ſchmackvollen Garnixen von Tapiſſerie

Sophienſtraße 25 I rechts

Jm Verlage von RabePIothow Verlin erſchien
Die Grundelemente der

Gesangskunst
von

P A Benkeustein
Halle a/S Bismarckſtr 26 I
ausgebildet am Königl Konfer
vatorium zu Leipzig und Privat
ſchüler von Proſeſſor Julius
Stockhausen

KXeuneste Vormen
beste Fabrikate

empfiehlt in großer Auswahl

Ohnristian Voigt
Halle a Schmeerſtr 21

Wilh H Bernstorft
Braunschweig

Stempel aller Art
Preisliste gratis und franco

e

Waſchgefäße
danerh bill Zander Gr Klausſtr 13

PVellteppiche
W den n hhierimitationen größte Anstwbilligſte Preiſe bei 9

Gebr Danglowitz Gerberei
Fiſcherplan 2

HHenssst ad Hal
in allen Dimenſionen und für jeden
Zuieck günſtig abzugeben Aufragen
unter K N 2263 an Rudolf
Mosse Köln

s

II

93300560 e3 Man iſt davon abgekommen das 2
S ſchlecht ſchmeckende Nicinusöl zu
2 gebrauchen ſeitdem es gelungen d

Siſt dasſelbe als wohlſchmeckendes
G Pulver herzuſtellen

Ricinus Siccol
wohlſchmeckendes

Rfeinus P ulver
à 10 20 u 50 ppf

S überall erhältlich

Zeesereor aber
Der heutigen Auflage liegt ein

Proſpekt des bekannten o o d
Konetaky in SäckingenBadeny bei

Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungsblatt

e S x

2 c e C 2
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